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Stadthalle Freiburg 

Duschen auf der 
Show-Bühne 
Die Freiburger Stadthalle stammt aus den 1950er-jahren 
und steht unter Denkmalschutz. Dennoch verwandelte 
sie sich in nur zweieinhalb Monaten zur Notunterkunft 
für rund 400 Geflüchtete. 

Der Umbau erfolgte in Trocken
bauweise. Dabei wurden die 
Fußböden mit einem Gipsfaser 

Trockenestrich-System ausgeführt, 
das durch seine Faserarmierung be
sonders für Einsatzbereiche geeig
net ist, in denen hohe Ansprüche an 
die mechanische und statische Be
lastbarkeit bestehen. Die zementge
bundenen Bauplatten im Nassbereich 
sind wasserfest und widerstandsfä
hig gegen Chemikalien oder Desin
fektionsmittel. 

Die vorhandene Infrastruktur der 
Mehrzweckhalle war immer auf die 
Nutzung durch viele Menschen aus
gerichtet. So integrierte das verant
wortliche Architekturbüro bhk ar
chitekten (Freiburg) die vorhandene 
WC-Anlage in das Konzept. Das ehe
malige Foyer machten die Planer zu 
einer Aufenthalts- und Begegnungs
fläche mit Räumen für die medizini
sche Versorgung und für Sprachun
terricht. Aus dem ehemaligen Kasino 
wurde eine neue Kantine, die weiter
hin die dazugehörende Küchenanla
ge nutzt. Das frühere Stuhl- und Mö
bellager im Keller beherbergt nun die 
Wäscherei mit Waschmaschinen und 
Trocknern. In die ehemaligen Verwal
tungsräume ziehen Sozialarbeiter mit 
ihren Büros ein. 

Zwar gab es in der Halle WC
Anlagen, nicht jedoch Wasch- und 
Duschgelegenheiten. Diese mussten 
daher neu errichtet werden. Als aus
reichend groß für eine Sanitäranlage 
mit 28 Duschkabinen, vier WC-Kabi
nen, 58 Waschbecken und zwei Ka
binen mit Babywannen erwies sich 
der Bereich der ehemaligen Show
bühne. Auf dem vorhandenen Büh
nenboden wurde hier zunächst eine 
aufgeständerte Bodenkonstruktion 
mit einer oberseitigen Abdeckung 
aus Holzwerkstoffplatten erstellt. Im 
Zwischenraum darunter wurden auf 
dem alten Bühnenboden die Abwas
serleitungen verlegt, die in die beste
henden Bodentanks der Halle ent
wässern. 

Holzrahmenkonstruktion zum 
Duschen 

Die Duschkabinen wurden als ab
schließbare Einzelkabinen mit klei
nem Vorraum zum Umkleiden kon
zipiert. Die Wände bestehen aus 
beidseitig mit 1 x 12,5 mm Powerpanel 
H

2
0 im Format von 1250 x 2600 mm 

beplankten Holzrahmenkonstruktio
nen, die in den Werkstätten der Holz
bau Büker GmbH vorgefertigt und 
vor Ort nur nocli montiert wurden. 
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Bereits durch die Vorfertigung konn
ten wichtige zeitliche Vorteile rea
lisiert werden, denn die Platten 
mussten auf der Unterkonstruktion 
lediglich geklammert werden. „Das 
geht viel schneller als Schrauben und 
ist wirtschaftlicher", so Geschäftsfüh
rer Günter Dages. „Tatsächlich sind 
Holzunterkonstruktionen in solchen 
Fällen eine echte Alternative", be
stätigt auch Frank Bode, Produktma
nager der Fermacell GmbH, „sofern 
zur Sicherstellung der Dauerhaftig
keit die Möglichkeiten des vorbeu
genden konstruktiven Holzschut
zes beachtet werden, der nach DIN 
68800-2 und -3 defmiert ist." Wich
tig, so Bode weiter, sei auch, darauf 
zu achten, dass Verbindungsmittel, 



in der Regel aus Edelstahl, eingesetzt 
werden, die den Anforderungen an 
den Korrosionsschutz entsprechen. 

Holz verbindet 

In der Halle selbst, auf dem gro
ßen Stahlpodest, das während der 
Zeit der Nutzung als Universitäts
bibliothek für die Leseplätze instal
liert wurde, sowie in Teilbereichen 
der Seitenflügel ist der Wohn- und 
Schlafbereich untergebracht, mit Ka
binen für zwei bis acht Personen. 
Eine Holzkonstruktion ließ zusam
men mit der abgetreppten Zuschau
erempore zwei weitere Wohn- und 
Schlafebenen mit Vier-Personen-Ka
binen entstehen. Alle Kabinen haben 

„ Vorgefertigt und 
montagebereit: 

die Holzrahmen

konstruktionen 
von der Holzbau 

Büker GmbH 
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Etagenbetten, einen abschließbaren 
Spind sowie einen Tisch und Sitz
gelegenheiten für die Bewohner. 
Die Unterteilung des Wohn- und 
Schlafbereichs in Kabinen erfolg
te mit 2,50 m bis 3 m hohen Tro
ckenbauwänden. Aus Gründen des 
Brandschutzes und der Luftregulie
rung wurden die Kabinen ohne obe
ren Abschluss errichtet. Auf den Fuß
böden wurde durch den Einbau eines 
Trockenestrich-Systems der notwen
dige Brandschutz erreicht sowie ein 
stabiler und tragfähiger Untergrund 
für die Verlegung des elastischen 
Bodenbelags geschaffen. Die Wahl 

fiel auf Fermacell Gipsfaser-Estrich
Elemente, die schwimmend ver
legt wurden. Sie verfügen durch 
ihre Faserarmierung über eine 
hohe Stabilität, die durchaus ver
gleichbar ist mit herkömmlichen, 
massiven Estrichsystemen. Ihr Vor
teil gegenüber Zement- oder Fließ
estrich ist dabei ein relativ gerin
ges Eigengewicht, sodass keine sta
tischen Probleme auftreten. Hinzu 
kommen Sicherheit im Brandschutz 
(nicht brennbar, Klasse A2-s 1 dO 
nach EN 13501) sowie gute Tritt
schall- und Wärmedämmung. Ein 
handliches Format und das relativ 

Al TE STADTHAJJ_E EREIBU RG 

Die alte Freiburger Stadthalle blickt auf eine wechselvolle Geschichte 
zurück: In den frühen 50er-jahren des vergangenen Jahrhunderts wurde sie 
als gemischte Stahl- und Stahlbetonkonstruktion innerhalb von nur sechs 
Monaten erbaut und für ein breites Nutzungsprogramm konzipiert. Von 
Kongressen über Messen bis hin zu Konzerten und Show-Veranstaltungen 

reicht das Spektrum der Veranstaltungen, die hier stattfanden. Mit Inbe
triebnahme der neuen Messe stand sie längere Zeit leer, bis sich schließ
lich als Interimslösung für die Universitätsbibliothek eine neue, sinnvolle 
Nutzung fand. Täglich hielten sich damals in dem Gebäude bis zu 800 Stu
denten gleichzeitig auf. Die denkmalgeschützte Halle wurde innerhalb 
von nur zweieinhalb Monaten zu einer Notunterkunft für 400 Flüchtlinge 
umgebaut. Ziel der Stadtverwaltung ist es dabei, die dort untergebrachten 
Menschen nach kurzem Aufenthalt von nur wenigen Wochen in Wohnheime 
und Wohnungen weiterzuvermitteln. Angestrebt wird eine Aufenthaltsdauer 
von maximal drei Monaten. Die Planung sowie die Betreuung des Umbaus 
erfolgten durch das Architekturbüro bhk architekten aus Freiburg. 
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geringe Eigengewicht machen eine 
schnelle und wirtschaftliche Verar
beitung möglich. „Zeit", betont Ar
chitekt Thomas Glockner, „war bei 
diesem Objekt ein entscheidender 
Faktor. Trockenestrich-Elemente 
können einfach und in relativ kur
zer Zeit mit marktüblichen Werkzeu
gen verlegt werden." Von Vorteil sei, 
dass keine zusätzliche Feuchtigkeit 
in den Bau eingebracht wird. „Wir 
konnten ohne Trocknungszeiten und 
ohne Unterbrechung des Bauablaufs 
sofort weiterarbeiten:· Die Elemen
te waren sofort nach der Verlegung 
begehbar und unmittelbar nach dem 
Aushärten des Klebers voll belastbar. 
Schon 24 Stunden später wurde der 
elastische Bodenbelag aufgebracht. 

Wasserfester Trockenbau 

Der Ausbau des gesamten Nassbe
reichs erfolgte mit zementgebunde
nen Bauplatten, die speziell für den 
Ausbau von Nassräumen konzipiert 
wurden. Mit Fermacell Powerpanel 
H,O für die Wandkonstruktionen der 
Duschkabinen und dem Estrich-Ele
ment Powerpanel TE kam dabei ein 
Baustoff zum Einsatz, der 1000/oig 
wasserresistent ist und in sämtlichen 
Feuchtigkeitsbeanspruchungs-Klas
sen eingesetzt werden kann. 

Hinzu kommt hohe Sicherheit im 
Brandschutz: Powerpanel H

2
0 und 

das Estrich-Element Powerpanel TE 
sind nicht brennbar (Baustoffklas
se Al nach EN 13501). Durch ihre 
Sandwichstruktur und eine beidsei
tige Armierung mit alkaliresistentem 
Glasfasergewebe können damit hoch 
belastbare Wand- und Bodenkonst
ruktionen mit guten Schalldämm
werten erstellt werden. Dabei bieten 
die Leichtbetonplatten alle Vortei
le des Trockenbaus und lassen sich 
ebenso schnell mit handelsüblichen 
Werkzeugen verarbeiten, sind aber 
wasserfest und widerstandsfähig ge
gen Chemikalien. Die Verlegung der 
Estrich-Elemente erfolgte im schlep
penden Verband. Dabei wurden die 
Bodenplatten im Bereich des Stu
fenfalzes - die Elemente bestehen 
aus zwei werkseitig verklebten Plat
ten, die um 50 mm versetzt ange
ordnet sind - zunächst verklebt und 



SCHNITT DURCH DIE HALLE 

anschließend mit speziellen Stahl
klammern verklammert. Bereits 
24 Stunden nach der Verlegung war 
eine vollständige Belastung der Kon
struktion möglich. Vorgefertigte Ge
fälleelemente im Boden gewährleis
ten ein sicheres Ableiten des Wassers. 
Zum Einsatz kam das Bodenablauf
system Powerpanel TE. Es besteht 
aus zwei Powerpanel Nassraumplat
ten. Die untere Platte ist 10 mm dick 
und steht als Stufenfalz drei- be
ziehungsweise vierseitig um 50 mm 
über. Die obere Platte ist am äußeren 
Rand 25 mm dick und reduziert sich 
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mit etwa 2 Prozent Gefälle zur Loch
öffnung. „Das vorgefertigte Gefälle", 
begründet Architekt Thomas Glock
ner die Wahl, „war für uns ein wich
tiges Kriterium. Es ist schwer, dieses 
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aus hygienischen Gründen geplan
ten elastischen Belags für Wände und 
Boden wurden die Ablaufelemente 
mit einer Ablaufgarnitur kombiniert, 
die für die zuverlässig dichte Einbin
dung von elastischen Bodenbelägen 
patentiert ist. Rita Jacobs, Düsseldorf • 
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